
Daheim MOrbteil ZOO

Der FV Neunkirchen hat c=ci 9e-
schafft: 1n einem meisterlichen
Spiel entschied er im Lokalduell
über Viktoria Neunkirchen den
Spitzenplatz in der Kreisliga B
klar  fiir 4irh

vor  RundenschluiS  grtindet auf ]ab
relanger konsequenter Nachwuchsar-
beit des Vereins. Schon be; se:neL
Gründung vor 32 Jahren ‘&aL-  de:l 5 Mio-DM für den &O
Fußballern damals allen klar, dai?
"ihr" Sportverein sich nicht nur

großes Augenmerk der Jugendarbeit

auf die-Belange des aktiven Sports
konzentrieren sollte, sondern eir.

gewidmet werden müsse. Die zu Be-
lebnis, den Neunkircher  Zoo zu be-
Dereinst wird es wahrlich zum Er-

suchen. In den n?ichsten  Jahren
wird kräftig in den weit Irrer  die
Grenzen unseres Landes bekannten
Tierpark investiert: über 5 Mio DM
sollen es sein. Und dies mit  einem
schonen Beschäftigungseffekt: In
den nächsten drei Jahren werden
insgesamt 60 Leute den Zoo an-
standsetzen.

Willi Kräuter




ArnlZJuni  ist B Europa-Wahl 4
Schon 1925 beschloß die SPD, für
eine politische Union in Europa
einzutreten.... und wurde deswegen
belächelt. Aber schon damals wuß-
ten die Sozialdemokraten, daß nur
durch eine politische Union Kriege
in Europa zu verhindern waren
Die, die lächelten, zagen bald
darauf in den zweiten Weltkrieg.

Nach 50 Jahren Frieden denkt bei
uns kaum einer darüber nach, daß
es insbesondere der europäische
Einigungsprozeß war, der Kriege in
Westeuropa unmöglich werden ließ.
Die europäische Union ist eine
Friedensunion. Man gewöhnt sich
daran und redet nur noch über
Agrarpolitik. Als hätte nicht die
europäische Union wesentlich zu
unserem Wohlstand beigetragen. Die
Bundesrepublik ist ein herausra-

gendes Exportland, das darauf an-
gewiesen ist, seine Waren frei und
ohne Hindernisse in andere Staaten
ausführen zu können. Seit Januar
1993 existiert inmitten Europas
der größte offene Binnenmarkt der
Welt. Fast 1/3 des Welthandels
läuft über die europäische Union,
erst recht, wenn nun ab 1995 die
relativ reichen Länder Österreich,
Norwegen, Schweden und Finnland
die 12er Gemeinschaft zu einer
16er  Gemeinschaft werden lassen.

über den Maastrichter Vertrag wur-
de In der Öffentlichkeit viel ge-
lästert. Wenn Europa den amerika-
nischen Dollar als Weltleitwährung
jedoch ablösen will, geht dies nur
über eine Währungsunion. Bis dahin
sind viele Hindernisse auszuräu-
men. Nur eines 1st heute schon
sicher: Der zentrale europäische
Finanzstandort wird Frankfurt
sein.

Im Maastrichter Vertrag wurden je-
doch auch viele andere Details
angegangen, so z. B. die Einrich-
tung einer Eurepolizei gegen die
Bekämpfung der organisierten Kri-
minalität. So wie die Mafia inter-
national arbeitet, müssen auch die
Sicherheitsorgane Internationale
Gegenwehr leisten.

Frieden und Wohlstand 1st ohne das
zusammenwachsende Europa nicht
mehr denkbar.

Unser Kandidat für das EuroDälsche 0
Parlament:
Helwin Peter (52)

Seit 1989 im Europäischen Parla-
ment, bin ich Mitglied im Ausschuß
ftir soziale AngelegenheiLen  und
stellvertretendes Mitglied im
Wirtschafts- und im Reqionalaus-
Schuß. Ich setze mich besonders
für die Verbesserung der sozialen
Lage der Menschen In der Europai-
sehen  Union ein

Willi Kräuter
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Der Pleisier.....
Aber damit nicht genug. Trotz im-
mer härterer Konkurrenz anderer
Sportarten wie z. B. Tennis oder
Basketball bleibt Fußball auch bei
Jugendlichen immer noch die Sport-
art Nr. 1 in Deutschland. Dies ge-
lingt vor allem durch die bei-
spielhafte Mitarbeit von Eltern.
SO konnte durch eine Aktion in der
Grundschule Scheib und mit Kindern
aktiver Spieler wieder eine F-JU-
gend - das sind Spieler und Spie-
lerinnen ab dem 6. Lebensjahr -
gebildet werden. Im Alter der A-
Jugendlichen ist man dagegen auf
Spielgemeinschäften angewiesen.
Hier spielen zur Zeit Jugendspie-
ler, die in der nächsten Saison im
aktiven Spielbetrieb wichtige Ver-
stärkungen darstellen. Durch eine
Gastspielerlaubnis sind weitere
Jugendspieler bei anderen Vereinen
zum Spielbetrieb abgestellt.

Zum Fußballspielen gehören aber
auch genauso andere Freizeitmaß-
nahmen, wie Zeltlager und Fahrten
oder das mittlerweile schon zur
Vereinstradition gewordene
Pfingstsportfest.Veranstaltungen,
die insbesondere die Jugendlichen
stärker an den Verein binden. Ein
Knackpunkt und damit wichtigster
Wunsch des Vereins: Es müssen end-
lich eigene Umkleidekabinen in
Sportplatznähe erstellt werden,
was nur duch finanzielle Hilfe der
Stadt bewerkstelligt werden kann.
Die hat indessen Bereitschaft an-
gekündigt zu helfen, wenn der FVN
die Arbeitskräfte stellt.

NeugesMtung  des Zoo Eggy9  Om
An dritter Stelle steht die Neuge- 190 Mitgliedern verfBgt zur Zeit
staltung der Zoohalle mit Ihrem über ein Guthaben von :mmerhin 177
Umfeld nahe dem Haupteingang. Die 000 DM.
kürzlich mit Unterstutzurig  des
Zoovereins gekauften Flamingos er- Wer den Zoo unterstützen möchte,
halten dann auch eine neue Behau- kann dies  durch eine Spende oder

Kontaktanschrift:
Uwe Krauser
Spieser Straße 34
Tel.: 86397

sung.

VEREIN ZUR FoRDERUNG
DES NEUNI

-ZOOVEREIN - E.V.

Liebe Leserin,

lieber Lesers
dieses Jahr ist ein Wahljahr. Nie
gab es so viele Wahlen in so kur-
zer Zeit: Kommunal-, Europa-, Bun-
destags- und schließlich Landtags-
yqhl.
Dies führt natürlich zu schärferen
politischen Auseinandersetzungen,
aber auch mehr politischen Diskus-
sionen. Dies ist auchgut für eine
Demokratie wie die unsere.-
Wir vom SPD-Ortsverein Neunklr-
ehen-Zoo möchten mit dieser Zei-
tung diese Diskussion unterstützen
und die Gemeinschaft in unserem
Ortsbereich fördern.

Besonders wichtig ist uns jedoch
die Bitte:
Gehen Sie am 12. Juni wählen und
wählen.Sie eine demokratische Par-
te'i - am besten natürlich die SPD!
Aber lassen Sie sich bitte nicht
von den Rechtsradikalen verquat-
schen, deren Vorgänger Deutschland
immer nur Krieg und Unheil ge-
bracht haben.

Wir brauchen Frieden, Arbeit und
soziales Wohlergehen. Dafür steht
die SPD!

und den Beltritt in den Verein zur
Ferderung des Neunkircher  Zoo's
tun. Der jährliche Mitgliedsbei-
trag beträgt derzeit 25 DM.

Kontaktadresse:
Rudolf Didas (1. Vors.
Stettinerstraße 1
6 6 2 9 9 F r i e d r Ichsthal

Und dann beginnt das Abenteuer für
unsere Kleinen: An vierter Stelle
wird die Afrika-Anlage neu geord-
net. Es wird eine afrikanische
Steppe geben und als Besonderheit
eine Hingebrücke, Uber die man von
oben das Steppenerlebnis erfahren
kann.

Die kronurig  fur unsere Kleinen: Am
Standort 5 wird auch ganz neu ein
Zentralbauernhof mit Spielplatz,
Gaststatte und Streichelgehege
eingerichtet.

Erst an sechster Stelle sind dann
die Raubtiere dran. Sie erhalten
eine komplett neue Anlage.

Als i-Tüpfelchen am Ende erhalten
letzlich die Seehunde eine
komplett neue Anlage am Standort
sieben. Es wird für alle Zuschauer
viel bequemer werden, dem Spiel
der lustigen Wassertiere zuzuse-
hen. Eine eigene Tribüne für die
Zuschauer wird errichtet.

Die Planer rechnen bis zum Jahr
2000, bis alle Vorhaben verwirk-
licht sein werden. Die Bärenanlage
ist schon in Angriff genommen wor-
den. Insgesamt wird der Zoo damit
zu einem Erlebnis-Tierpark für die
jährlich weit über einhunderttau-
send Besucher. Auch der Zooverein
mit Rudolf Didas als 1. Vorsitzen-
den begleitet unterstützend die
Maßnahmen. Der Verein mit seinen

Tel.:06897:81168

Konten des Zoovereins
Sparkasse Neunkirchen, Kto.Nr.
310-29302
Volksbank Neunkirchen e.G  : Kto.
Nr. 212150

Heinz
Rinke
f\eischer.

@hg eschäff

Party-
Service

Willi Kräuter




Wer erinnert sich heute noch der
Zeit, als der Arbeitstag .kaum
Freizeit ermöglichte. 12 bis 16
Stunden bei einer 6-7-Tagen-Woche
schuften, schuften, schuften.
1919, direkt nach dem ersten Welt-
krieg, schaffte die Arbeiterbewe-
gung endlich den Durchbruch: den
8-Stunden-Tag. Ausgangspunkt für
das Entstehen vieler Freizeitver-
eine. Im Bereich der Arbeiterbewe-
gung entstanden 1919 auch die Na-
turfreunde Neunkirchen, genauer
gesagt der Touristenverein "Die
Naturfreunde, Ortsgruppe Neunkir-
chen".

Natur- und Freizeiterlebnis war
bis dahin auf die Mittel- und
Oberschicht begrenzt, der Arbeiter
hatte schlichtweg keine Zeit und
auch kein Geld. Die Naturfreunde
setzten sich zum Ziel, eine sinn-
volle Freizeit zu organisieren,
dabei aber die Ziele der Arbeiter-
bewegung nicht zu vergessen: Ins-
besondere die Erhaltung der Um-
welt, das Eintreten für Frieden-
und Völkerverständigung und die

Herausbildung einer demokratischen
und sozialen Gesellschaft.
Sie waren die ersten Umweltschüt-
zer und insbesondere die ersten,
die daraus Konsequenzen für den
Freizeitbereich zagen. Unter dem
Stichwort "Sanfter Tourismus" ent-
stand im Saarland ein Projekt von
bundesweiter Beachtung. Tourismus-
angebote ohne Auto und mit viel
Naturerlebnis, mit Kultur und Ge-
schichte, mit Erfahrung und Erho-
lung.
Bundesweit besitzen die Natur-
freunde heute über 400 Häuser, die
als Familienferienheime, Wander-
stützpunkte, Bildungs- und Begeg-
nungsstätten genutzt werden. Im
Saarland gibt es 14 Naturfreunde-
häuser, eines hier in Neunkirchen
in der Nähe des Zoo's. Die Orts-
g=uwe Neunkirchen trifft sich
jeden ersten und jeden dritten
Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr
im Naturfreundehaus, Zoostraße 10.
Neben Wandern und sanftem Touris-
mus gibt es spezielle Angebote Im
Bereich junger Familien, Umwelt-
schutz. Foto und Kultur.

C D U  +TDP  vwplätipern
eine halbe Mi l l ion  Mark !
Bislang verweigern CDU und FDP-
Landtagsfraktion ihre Zustimmung
zur Zusanmenlegung  der Landtags-
wahl mit der am 16. Oktober 1994
stattfindenden Bundestagswahl.
Dies wäre möglich, wenn der Land-
tag sich mit 2/3-Mehrheit vorzei-
tig auflösen würde. Die CDU er-
rechnet sich (woher auch immeri
bessere Wahlchancen, wenn die
Landtagswahl getrennt davon statt-
findet. Frühstmöglicher  Termin für
die Landtagswahi ist danach der
27. November 1994. Zusätzliche Ko-
sten für das Land: eine halbe Mll-
lion DM. Ganz abgesehen 7on  den
zusätzlichen Kosten, die durch
einen weiteren Wahlkampf entstehen
werde.-

berg abzusichern. Doch die  Bundes-

- - -
regierung brach wieder elnmal  das

fl rcdt
gegebene Wort: Der Bundestag hat
am 29. April mit den Stimmen der
CDU-/FDP-Koalition  ein Gesetz be-
schlossen, das den Ausstieg aus

w?
der heimischen Steinkohle bedeutet i!" 'Orgen;  Mittafl*  Oder  AbeFdti'r'
gegen die Stimmen der SPD. Aber

A a - - nicht gegen die Stimmen der Abge- Wurstwaren von EDEKA
- ordneten der CDU Saar und der FDP

Saar! CDU und FDP haben also mit-
zuverantworten,,  daß
--w-v * das Prinzip der Versorgungs- EXeinz  Zauer

Jm
Sicherheit aufgegeben wird,
die vereinbarte Mengensiche-
rung von 35 Mio Tonnen pro sind immer frisch!

> -
3 -

Jahr gekippt wurde
die versprochene Finanzie- Telefon 2 15 72 . Lieferung frei Haus , (

I. --.

K----., &
-7
itllch  war alles klar: Die

rungsregelung nicht da ist,
die Atomkraftwerke zu Lasten
der Steinkohle gefördert wer-
den sollen.

Bunderegierung  hatte in der Koh- Ministerpräsident Oskar Lafontaine
lerunde '91 fest zugesagt, nach dazu: "Wir Sozialdemokraten an der
1995 eine Verstromungsmenge  von 35 Saar sind die einzige Partei, die
Mio Tonnen Steinkohleeinheiten bis voll und ganz zu den Vereinbarun-
zum Jahr 2005 und die dafür not- gen der Kohlerunde 91 steht. Und
wendige Finanzierung zu sichern. wir haben die Ergebnisse der Koh-
Die SPD geführten Revierländer lerunde '91 in unserem Regierungs-
Nordrhein-Westfalen und Saarland programm  auf Bundesebene festge-
und die IG Bergbau haben dierser schrieben. Wir sind uns der Ge-
Vereinbarung schweren Herzens zu- schichte unseres Landes bewußt.
gestimmt, um endlich für unsere Wir wissen, was der Bergbau für
Bergleute und ihre Familien unser Land bedeutet hat und immer
Sicherheit zu haben und um das noch bedeutet." Wir werden weiter
Drei-Standorte-Konzept von Saar- für unsere Bergleute kämpfen. -

Willi Kräuter




Polizei schlägt Alarm: Mehr Mord
Die Saarbrücker Zeitung versucht,
die BILD zu überholen: In den
letzten Monaten überschlagen sich
die Katastrophenmeldungen in Sa-

und  Totschlag in West-Deutschland ZP~  EEtt:soIYemEtE
@ezsechs  MiHjgcen  Straftaten - Auch in neuen Ländern dramatischer Anstieg

Für die CDU ein gefundenes Pres-
sen, paßt das Thema doch ideal in

(SZ-Titel  v. 4.33~~ den Wahlkampf.

Wie sicher ist nun tatsächlich
unser Land?
Hat denn die Landesregierung nicht
eben erst etliche Polizeistellen
abgebaut. Ist es nicht Tatsache,
daß in 1993 die Fälle registrier-
ter Kriminalität stärker als im
Bundesschnitt zugenommen haben?

Wir sprachen mit dem saarländi-
sehen  Innenminister Friedel Läpple
darüber. Am 3. Mai stellte er sich
kritischen Fragen einer öffentli-
chen Versammlung des SPD-Ortsver-
eins im Naturfreundehaus.

Er konnte mit Fakten aufwarten:
Der Anstieg von Straftaten muß
über längere Zeiträume betrachtet
werden. So ist in den letzten 10
Jahren die Zahl der Straftaten im
Saarland um 8,8 % angestiegen,
während sie im Bundesdurchschnitt
um 23,l  % gestiegen ist. Das Risi-
ko, Opfer einer Straftat zu wer-
den, ist in fast allen Bundeslän-
dern höher als an der Saar. Im
Saarland werden zudem überdurch-
schnittlich viele Straftaten auf-
geklärt. Allein im letzten Jahr
wurden 2 500 Straftaten mehr als
ein Jahr zuvor aufgeklärt.

t
k
lervorraqendes  und dies mit bemer-
:enswerter  Energie. Zudem beweist
lie  hohe Aufklärungsquote, daß

Die saarländische Polizei leistet

sich die Polizeireform auch be-

Polizei  verbessert wird. Vielmehr

und der Arbeitslosigkeit.

sen sich auf Beschaffungskrimina-

Hierzu
währt hat. Auch nach dieser Reform

müssen

werden an Zukunft z. B. kommunale
verfügt

die

das

Ursachen

Saarland

angegangen

tiber  das

lität v?n  Drogenabhängigen zurück-

Beiräte gebiläet,  in denen ?oiizei
dichtestePolizeldienstste:lennetz

Neräen,

und

also im sozialen Bereich

erfahrene

führen!

Menschen aus der
aller Flächenlander in der Bundes- Jugend-, Soziai-  und Kulturarbeit
republik und über die höchsten pro zusammenkommen und die Probleme
Kopf Ausgaben fur die Polizei. der Kriminalitätsentwicklung  ge-
Dies alles darf aber nicht verges- meinsam angehen werden. Eine die-
sen machen, daf? die Sicher-heits- ser Ursachen ist schon heute klar:
laqe nicht nur durch Ein  Mehr an Ein Drittel aller Straftaten las-

Wieder Aufstieg stexhafff !%+
D

Nach 6 Jahren hat es die erste
Herrenmannschaft des Tischtennis-
Clubs Neunkirchen wieder ge-
schafft: Sie wurde Meister der er-
sten Kreisklasse Ost-Saar und
steigt damit in die Kreisliga Ost-
Saar auf.

Der 1970 gegründete TTC kann auf
eine lange Liste von Meisterschaf-
ten zurückblicken. Den sportlich
gröi3ten  Erfolg - bisher einmalig
im Kreis Ost-Saar - erzielte die
Jugendmannschaft im Jahr 1982, als
sie ungeschlagen Saarlandmeister,
Kreispokalsieger, Saarlandpokal-
Sieger, Südwestdeutscher Pokalsie-
ger und 3. der Südwestdeutschen
Mannschaftsmeisterschaften wurde.

Grund für diese Erfolge dürfte da-
mals wie heute die Tatsache sein,
daß absoluter Schwerpunkt des  Ver-
eins in einer intensiven, aber
stets auch mühevollen Jugendarbeit
liegt. Derzeit leitet ein Spit-
zenspieler der Herrenmannschaft
das Jugendtraining, was es nun
m6glich machte, in der kommenden
Saison 1994/95 eine zweite Jugend-
mannschaft zum Spielbetrieb zu
melden. Von den 21 Aktiven der Da-
men- und Herrenmannschaften
stammen alleine 19 aus dem eigenen
Nachwuchs.

Derzeit belegen alle Mannschaften neystags
vordere Tabellenplätze,

(17-19  Uhr Jugend, 1s
was die 21.30 Uhr Damen, Herren und Senic

Hoffnung auf mögliche Meister- ren) in die Schulturnhalle dc
schaften und damit den Aufstieg in Gymnasiums am Steinwald. Auch ZI.
die nächsthöhere Spielklasse
nährt. Neben den sportlichen Akti-

Schauer sind immer gerne willkon
men. Und wer das Neunkirche

vitäten, so der regelmäßigen Teil- Stadtfest besucht, kann den Verei
nahme an Stadt- und Kreismeister- wie jedes Jahr an der Eck
schaften und Vergleichswettkämpfen Luther/Pasteurstraße  an seine
wird natürlich auch Geselligkeit Stand besuchen. Die Teilnahme da
und Kameradschaft im TTC groß qe- TTC am Neunkircher  Stadtfest träc
schrieben. Veranstaltungen wie
Vereinsfahrten,

im wesentlichen dazu bei, daß d;
Maitouren, Verein seine wirtschaftliche Selb

Kameradschaftsabend und
nachtsfeier werden

Weih- ständigkeit erhalten kann, d. h

durchgeführt.
regelmäßig insbesondere die steigenden Ha1

lenmieten zu finanzieren.

Besonderes Bonbon für Interessier- Kontaktanschrift
te: Der TTC bietet auch kostenlos Carsten Hoyer
und unverbindlich ein
training an.

Probe- Dahlienweg 11
Wer Interesse hat, Tel.: 57442

kommt einfach Montags oder Don-
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Willi Kräuter




Wenn Siasich für unsere Arbeit!
interessieren und die Sozialdemo-

* -ayI',
. c kratische Partei Deutschlands un- I

terstützen möchten, werden Sie
/ doch Mitglied unserer Partei. Der

Mindestbeitrag beträgt zur Zeit
4.00 DM pro Monat. Vielleicht
möchten Sie aber auch einfach so
einmal bei ans hineinschnuppern,
mehr Informationen haben über un-
sere Arbeit. Vielleicht sind Sie
auch daran interessiert, in Zu-
kunft an einer Ortsteilzeitung für
den Bereich Zoo mitzuarbeiten.
Bitte kreuzen Sie das Gewünschte
unten an und schicken es an den
SPD-Ortsverein, Willi Kräuter,
Schützenhausweg 32. oder rufen Sie
an: Tel. 27614.

( 1 Ja, ich möchte Mitglied der
SPD werden.

( 1 Ich hätte gerne weitere In-
formationen über Position und
Arbeit der SPD.

( ) Ich würde gerne an einer Zei-
tung für unseren Ortsbereich
Zoo mitarbeiten.

Meine Anschrift:

Willi Kräuter




-m
des SPD-Ortweins

NeunkirchervZoo

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Erneuerung des Zoo durch
Schauwerterhöhung über neue
Gehege und Bau eines Strei-
chelzoos/Bauernhof  sowie art-
gerechtere Unterbringung der
Tiere.

Renovierung der Spielplätze,
insbesondere Treppenaufgang
zum Spielplatz ZoostraSe und
Herstellung eines Zuweges vom
Iltisweg zum Spielplatz
Hirschgartenweg.

Ausbesserung und Absicherung
der Waldwege Schützenhausweg
zur Steinwaldschule und Park-
platz Zoo zum Storchenplatz,
teilweise durch Anbringen von
Geländern an besonders stei-
len Stellen. _

Ausbau und Überwachung der
Verkehrsberuhigungszonen/Er-
richturig  von Spielstraßen.

Anschluß des Vereinshauses
der Kleingartenanlage Nordpol
an das kommunale Abwasser-
netz.

Errichtung von Umkleidekabi-
nen für den Vereinssport am
Sportplatz Fernstraße.

Renovierung der Versorgungs-
anschlüsse des Naturfreunde-
hauses.

Wiedererrichten des Waldweges
parallel zur Zoostraße bis
zum Parkplatz.

Umsetzung der Entsorgungston
tainer vom Hirschgartenweg in
den Burwiesenweg (Kurve /
hinter Leitplanken).

z+nTeil  waghalsig : der klatdweq
zut~wddtiule

10. Kultivierung des Grundstück-
teils Eingang Bliesmühle.

11. KlZirung  der Vorfahrtsfrage
Waldwiesenstraße mit den
Hausnummern 41-45.

Unsere Kandidatin für den Kreis-
tag:
Elfriede Trautmann  (69)

Kontoristin im Ruhestand, Telefon:
21450

S e i t  1 0 Jahren Mitglied des
Stadrates Neunkirchen.
Mitglied der Naturfreunde Kirkel
Mitglied des Zoo-Vereins und der
SPD.

Unsere Kandidatin für den C
rat:

Ilka Altherr (50)

Verwaltungsangestellte, bes
tigt im Pallotti-Haus, Tel
12606, seit 15 Jahren Vorsit
der Arbeitsgemeinschaft Sozi
mokrati$cher  Frauen (AsF) im
Ortsverein Neunkirchen-Zoo,
glied des Deutschen Roten Kre
des Fördervereins Frauenhaus
TV Wiebelskirchen.

Stadt-

mchäf-
efon:
zende
alde-
SPD-
Mit-

uzes,
, des

Unser Kandidat für den Ortsrat:

Erich Rau (51)  '

Technischer Angestellter, beschäf-
tigt bei HAMBA Neunkirchen, Tel.
26975.
Seit 5 Jahren Mitglied des Orts-
rats Neunkirchen.
Mitglied im TTC Neunkirchen, FVN
Neunkirchen, VfA Neunkirchen (Ver-
ein für Ausdauersport), Kleingärt-
nerverein Wellesweiler, Natur-
freunde, SPD.
Der Ortsrat bergt  Verwaitung  und
Stadtrat, gibt Empfehlungen zu ai-
len  Vorlagen im Stadtrat.

Am 12. Juni 1994 finden die Kommu-
nalwahlen und die Europawahl
statt. In der Wahlkabine werden
dabei vier Stimmzettel auszufüllen
sein, namlich zur Wahl des
Ortsrats, des Stadtrats, des
Kreistags und ein Stimmzettel zur
Europawahl (allerdings auch der
größte).

oder Manfred Schmidt, Tel. 22340.
Sie helfen Ihnen, die Briefwahl
möglichst unbürokratisch durchzu-
f Uhren.

Gewählt werden kann zwischen 6.00
Uhr morgens und i8.00  Uhr abends,
(Kommunalwahl), bei der Europawahl
sogar bis 21.30 TJhr  abends.

Falls Sie am Wahltag wählen
wollen, jedoch keine Möglichkeit
haben, den Wahlort aufzusuchen, so
rufen Sie unseren Fahrdienst an:
zwischen 6.00 Uhr und 13.00 Uhr
Willi Kräuter, T e l 27614.
zwischen 13.00 Uhr und 18.00 Uhr
Elfriede TrautmanniGeorg Klein,
Tel. 21450.

Wer durch Krankheit, beruflich be- Wahlberechtigt ist, wer
dingte Abwesenheit oder eines an- 1. die deutsche Staatsbürger-
deren wichtigen Grundes an diesem schaft hat,
Tag nicht zur Wahl gehen kann, 2. das 18. Lebensjahr am Tag der
hat die Möglichkeit der Briefwahl. Wahl erreicht hat
Wenn Sie eine Briefwahl durchfüh- 3. u n d  a m Tag d e r W a h l
ren wollen, wenden Sie sich bitte mindestens seit 3 Monaten in
an unseren Briefwahlbeauftragten der Gemeinde wohnt (nur bei,
Dr. Reiner Mechenbier,  Tel. 13785, Kommunalwahl).

Willi Kräuter




ARBEITSMARKT

Während die Bundesregierung vor
allem bei den Leistungen für So-
zialhilfeempfänger und Arbeitslose
kürzt, halten wir dagegen:

1.300 neue Arbeitsplätze
durch gezielte Ansiedlungs-
politik in Neunkirchen
300 Sozialleistungsempfänger
mit gemeinnützigen Tätigkei-
ten beschäftigt
1130 Arbeitsplätze und Quali-
fizierungsprogramme für So-
zialhilfeempfänger
75 Arbeitsplätze bei der
Stadt Neunkirchen seit 1989
durchArbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen (ABM)

Gegen den Bonner Kahlschlag für
eine aktive Sozial- und Arbeits-
marktpolitikl

SENIOREN

Ältere Menschen wollen in unserer
Stadt "Xitmischen"! Wir haben Vor-
sorge getroffen durch

Bildung eines Seniorenbeira-
tes
Einrichtung eines Seniorenbü-
ros
Gezielte Angebote im Senio-
renbereich, z.B. Telefonket-
ten
Anstöße zur Bildung von
Selbsthilfegruppen
Förderung und Ausbau der So-
zialstationen
Aktive Unterstützung bei der
Errichtung des Seniorenzen-
trums und einer altengerech-
ten Wohnanlage.

Bei uns hat Alter Zukunft.

Soziale Wohnungspolitik für Neun-
kirchen hat sich gelohnt:

In Zusammenarbeit mit der GSG
wurden im Innenstadtbereich
ca. 100 Wohnungen mit bezahl-
baren Mieten fertiggestellt.
Weitere 150 Wohnungen werden
in den nächsten zwei bis drei
Jahren am Oberen Markt, in
Wiebelskirchen und Welleswei-
ler  bezugsfertig sein.

Auch in Zukunft werden wir Sozial-
demokraten verstärkt eine Woh-
nungsbaupolitik mit bezahlbaren
Mieten vorantreiben!

KINDER

Ohne Kinder ist das Leben in unse-
rer Stadt nicht lebenswert! Wir
haben gehandelt:

320 zusätzliche Plätze in
Kindereinrichtungen

zeitprogramms
Verbesserung der Freizeitein-
richtungen
Finanzielle Unterstützung von
Jugendverbänden und Vereinen

Kinder sind unser Zukunft.

UMWELT

Vorrang für Umweltschutz! Wir ha-
ben gehandelt:

Errichtung einer kommunalen
Kompostieranlage  in Welles-
weiler
Bau der Kläranlage Eschwei-
lerhof und Baubeginn in Hei-
nitz
Erweiterung des Fernwärmenet-
zes ohne Ausweitung der Müll-
verbrennungsanlage
Altlastenbeseitigung und Re-
kultivierung von Hütten- und
Grubengelände
Begrünungsmaßnahmen in allen
Stadtteilen

Damit unsere Stadt lebenswert
bleibt.

IHR B’A’CKER
IN NEUNKIRCHEN  -Y: ;_  ’

Willi Kräuter
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